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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitnng. V. Mriang,

Öricfknjlcn kr prtohtion.

Jltt ttnfere ließen ^onrefponbettfintten
çkolj nnb Ahdn. %üx att' bie freunbticßen
Sufctiriften unb finnigen Seroetfe (iebertbcr $u=
neigung in biefcn $agen fdßnftUcß ju banfen,
ift un§ beim befien SBillen nic^t möglich; nacß
unb nad) foCt e§ gcf^efjen. 33i§ baßin auf
biefent Söege unfern ßerdidfltett San! unb
bcfte SBünfiße jum SaßreSmedpel!

Inserate.
'Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Gesucht:
1603] Auf Lichtmess eine brave Tochter
von 18 bis 21 Jahren (evangelischer
Konfession) zur Besorgung kleiner Kinder.
Auch wird Nähen und Stricken und
etwelche Kenntnisse im Glätten verlangt.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

1605] Eine brave, intelligente Tochter
(Schweizerin), im Hauswesen durchaus
selbstständig, wünscht, gestützt auf gute
Zeugnisse, eine Stelle zu haldigem Eintritt.

Offerten unter Chiffre Z. U. Nr. 1605
befördert die Expedition d. Bl.

16061 F"-'11- eine 18-jährige Tochter, die
über ihre Lehrzeit hinaus noch P/s Jahre
hei einer Modistin gearbeitet hat und gute
Zeugnisse vorweisen kann, wird eine
ähnliche Stelle gesucht.

Nachfrage bei der Expedition d. Bl.

Eine junge Tochter, die gut nähen und
glätten und auch den Zimmerarbeiten
vorstehen kann, sucht für möglichst bald
passende Stellung. [1607

Anfragen befördert die Expedition d. Bl.

Ein junges Mädchen, aus guter Familie,
wünscht eine Stelle als Ladentochter.

Zu erfragen hei der Exped. d. Bl. [1595

In einem guten Pensionat der französischen

Schweiz ist einem gut empfohlenen,

jungen Mädchen, das die weiblichen
Handarbeiten versteht und geneigt wäre,
denselben täglich 2 Stunden zu widmen,
Gelegenheit zur gründlichen Erlernung der
französischen Sprache geboten. Redu-
zirter Pensionspreis (Fr. 400). [1596

Nähere Auskunft im Bureau d. Bl.

Privat-Eiitbindungs-Anstalt
von Frau Busser, Hebamme, Pfeffel-
gasse 7. Colmar (Elsass). [1210

Angefangene Weihnachtsarbelten

für Kinder jeden Alters.
Selxr reiclxe

Stets IhTe-o-ib-eiten..
Csota-logre g-ra/tis -u.. franco.

Ausgewählte Alters-Collectionen
versendet bei Einsdg. d. Betrages franco :

Coll I für Kinder v. 3—5 Jahren Fr. 4. 50

„ II „ „ „ 5-8 „ „ 5.75

„ III „ „ „ 8—12 „ „ 7. —
Frauenfeld. Carl Käthner,

1438] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.
Für Wiederverkäufer sehr lohnender Artikel.

Hausschuhe.
Filzpantoffeln mit Sclmürsohlen,

extra Qualität mit Doppelsohlen,
Espadrilles ord. à Fr.1.—d. Paar,
Pinsenschulie „ à „-.50,
Schnürsohl en von allen Grössen,

von 50 Cts. bis Fr. 1. — das Paar.
Direkter Bezug von den ersten Fabriken.

Engros- und Detailverkauf bei

H. Oechslin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

(Nicht passendes wird bereitwilligst
ausgetauscht.) [1516

Zündgarn,
zum Anzünden vieler Kerzchen
auf einmal, empfiehlt [1574

P. L. Zollikofer,
zum » Waldhorn«, St.Gfallen.

Zürich Geschwister Boos Neumünster
Beginn neuer Kurse am 7. Januar. Prospekte gratis. [1593
Auf das neue Fach „Maschinenstricken" erlauben wir uns besonders aufmerksam

zu machen. (H4160Z)

(O 3030 L) Lausanne -Ouchy.
1560] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans
les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

Das nützlichste Neujahrsgeschenk
ist Sauter's Universal-Taschenapotheke (diplomirt) für Familien, Lehrer, Jäger,
Tonristen, Reisende, Geistliche etc., enthaltend die gebräuchlichsten Medikamente

bei Krankheiten und Verbandstoffe hei Verwundungen, Scheere, Zunder,
Pflaster etc., nebst genauer Anweisung in elegantem Lederetui, Fr. 15.
1579] H 9736 X Apotheker Santex* in Gfenf.
jOOCXXXXXXaOOPOQOCOOOOOQOQOCaaQOQOüOQOQOOOCOaOQOt

J. M. Albin, Buch- u. Kunsthandlung, (hur.
Wohlassortirtes Lager der gangbarsten Werke

aus dem Gebiete der Literatur, sowie Neuigkeiten aus allen Fächern des Wissens.

Festg-escluenke-
Grosses Lager in Bilderbüchern und ; Ausgewähltes Lager von Musikalien
Jugendschriften, Landkarten, Atlan- für Pianoforte, Gesang, Orgel, Violine
ten, Globen. Peinture Bogàrts, Photo- und Zither. Classiker, Prachtwerke,
graphien, Stahlstiche, Oeldruckbilder, Gebet-Bücher in den verschiedensten

Oelgemälde. Einbänden.
Kataloge werden überall hin gratis und franko versandt. [1338

CQCCCCCQCCOCCDCGDQQBC QOCGCDCCEDCCCQL GQQGGGQGDQQQ

Der Schweizerische Kindergarten
Correspondenzblatt des Schweizerischen Kindergartenvereins

Abonnementspreis 2 Fr. jährlich
tritt im Januar 1884 seinen zweiten Jahrgang unter der kundigen Redaktion des
Herrn Schuldirektor Kiittel in Luzern an. Das Blatt soll dem Austausch der Gedanken
über eine vernünftige Kleinkindererziehung dienen und Eltern und Jugendfreunden
Belehrung und Anregung zur richtigen Behandlung der lieben Kleinen bieten. Daher
ist dasselbe auch ganz besonders für jene Eltern, welche ihre Kleinen dem Kindergarten

anvertrauen, eine sehr empfehlenswerthe Lektüre.
Der „Schweiz. Kindergarten" erscheint in monatlichen Lieferungen. Bestellungen
auf denselben nehmen alle Postämter, sowie die Expedition — Zollikofer'sche

Buchdruckerei in St. Gallen — entgegen, an welch1 letztere auch die Inserate gefl.
adressirt werden wollen. [1599

Wir laden hiemit angelegentlich zum Abonnement auf den zweiten Jahrgang
unseres Blattes ein.

Das Centralcomité des Schweiz, Kindergartenvereins.

Auch für Flachornamente, Muster- und Karten-Zeichnen sehr geeignet. [1586

Flüssige Illuminir-Farben
10 Flacons in cleg. Schachtel nebst Doppelpinsel.

Gegen Einsendung von Fr. 4. 10 in
Briefmarken franco Schweiz; bei

uns in St. Gallen Fr. 3. 50

Leer geword. Flacons ^
werden à 20 Cts.

^
AJkV"

erefüllt

\cV

Für die Stadt St. Gallen Fr. 7. 50 inkl. Montiren;

gegen Einsend, von Fr. 7. 50 in Marken franko Schweiz.

A \A
SP

\v

#
\W Universal-

KMer-Pult
fur Hausaufgaben.

Prospecte über Illuminations-Farben und Kinder-Pult gratis und franco.

J. B. Müller, Schuhmacher, St. Gallen,
empfiehlt sich zum Verfertigen auf Mass nach jeder wünschbaren Form, als:

Haarstiefel, Haarbottinen, Reitstiefel
und alle gewöhnlichen Arten Chaussure, sowie zur Besorgung von Reparaturen.

Besonders mache aufmerksam auf mein grosses Waarenlager (gegen haar
5 °/o Rabatt). Diplom in Zürich 1883 [U55

fvir solide und preiswü.rdiee _A-r"beit_

Heizbare Badstülile
auf Köllen

empfehlen j, stapfer & Cie.,
1431] 67 Bahnhofstrasse 67, Zürich.

Festgeschenke.
Manillateppiche, hübsche Dessins,

äusserst solide, für Wohn- und
Esszimmer,

Cocusläufer für Treppen und Gänge,

Thürvorlagen aller Art,
HäufteLI er, runde und ovale, weiss

und farbig (für Häckel- und Bro-
deriearbeiten geeignet),

Fussbänke mit u. ohne Wärmeflaschen
(für Häckel- und Broderiearbeiten
geeignet),

Früchten- und Blumenkörbchen,
Korbvvaaren aller Art,
Hanftaschen, Wnrzeltaschen,
Schnürtaschen, Binsentaschen,
Holzwaaren, Kübelgeschirr,
Waschseile von Aloe (nicht färbend),
Hängematten, Turngeräthe etc.

empfiehlt in sehr grosser Auswahl
zu billigen Preisen [1517

H. Oeclislin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

>

IDiplozÄ-e.
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [uat

CH0CCLAT

ZÜRICH

1882 PARIS 1882

1883 ZÜRICH 1883

Hauslialtungs-Seifen,
an der Schweizerischen Landesausstellung
als von „ausgezeichneter Qualität" diplomirt,

nämlich: [1387
prima Olivenölseife,
grüne Olivenölseife,
prima Kernseife,

Harzkernseife,
melirte Seife,

Silberseife (silberfarbene, weiche
Waschseife)

Schmierseife,
billigst bei

J. Finsler im Meiershof, Zürich.

1575b] Brauner und weisser Biber
und Kräpfli, auch grössere gefüllte
und ungefüllte Stücke, Scltwaben-
brod, Basler - Leckerli, Mandelstengel,

Möckli, Kinderzwieback,
Theeschnitten und Stengel, feinste
Birnenwecken und Konstanzer-
Trietschnitten empfiehlt bestens zu
gütiger Abnahme

Heinrich Kunkler, Bäcker,
Linsehühlstrasse 26, St. Gallen.

Zum
Abonnement à Fr. 1.50 pro Qu;

tal ladet jeden Menschenfreund ei
„Der Philanthrop" in Zürich. [15

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in 'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

8l, Sà, ^llllvllvvii-LvilaKS su >r. 52 âsr 3àwoiî!er ?ruuvu-Xs1tuux. V. MUM,

Lricfkallen dcr Rrdailtio«.

An unsere lieben Korrespondentinnen
Groß und Klein. Für all' die freundlichen
Zuschriften und sinnigen Beweise liebender
Zuneigung in diesen Tagen schriftlich zu danken,
ist uns beim besten Willen nicht möglich; nach
und nach soll es geschehen. Bis dahin auf
diesem Wege unsern herzlichsten Dank und
beste Wünsche zum Jahreswechsel!

Insérais.
'Ugäem Xusknnktsdossekreu 8iuä kür dsiässitig-s
Älittl-siliivss âer XUresss xskâllixst 50 vts.
io Lriskmarkeu dàukûxso. — 8ârittliel>e
Okkertsn >vsrägii ^SASu xìeieds Vàxo sokort
bekörüsrt.

6 8 uekt:
1603) Vuk Liebtmess eine brave Loebter
von 18 bis 21 dabren (evangsliseber Kon-
tession) xur Besorgung bleinsr Kinder.
Aueb wird Hüben unà 8trieben nnà et-
wsiebs Kenntnisse im (Hütten verlangt.

An ertragen bei der Lxpedition cl. LI.

1605) Lins brave, intelligente Loebter
(8cbwei?erin), im Ilauswesen durebaus
selbstständig, wünsobt, gestützt ant gute
Aengnisse, eine Stelle ?u baldigem Lintritt.

Liierten unter (lbiktre A. II. Nr. 1605
befördert clie Lxpedition <l. BI.

1606 s Lür eine 18-sübrige Loebtsr. clie

über ibre Leinveit binaus noeb I si- dalire
bei einer NodLtin gearbeitet bat unà gute
Aengnisse vorweisen bann, wird eine übn-
liebe Stelle gesnebt.

Kaebtrage bei àer Lxpedition à. Ll.

Line sunge Loebter, clie gut nüben nnà
glätten unà aucb àen Aimmerarbeiten vor-
stellen bann, suebt tür mögliebst bald
passende Stellung. (1607

Antragen betörclert clie Lxpedition à. Bl.

Lin sunges Nüdclien, aus guter Lamilie,
wünscbt sine Stelle als i5aàêntoobtsr.

Au ertragen bei àer Lxpsd. à. LI. (1595

1"n einem guten Lsnsionat àer tranxösi-
-I- seben 8cbwà ist einem gut emptob-
lenen, sungen Nüdeben. àas clie weiblieben
Landarbeiten verstellt und geneigt würe,
denselbsll täglieli 2 Stunden xn widmen,
Lelegenbeit xur gründlieben Lrlernung der
tran^ösisobsn 2xraobo geboten. Ledn-
girier Bensionspreis (Lr. 400). (1596

Lübers Ansbuntt im Lureau d. LI.

krjìât-k»tI>jllàl,g8-à8tÂlt
von ?rau. Lasser, Lebamme, Lkektel-
gasse 7. voàar (Llsass). (1210

àKwKne VÂààbà
für Kinder seden Alters.

^S11X27 27S2.--àS ^.VXS-WS.lln.1.
SìSìs

Z-rS-ìxs XX. Frs.ZN.QO.
Ausgewälilte Alters-Lolleetionen

versendet bei Linsdg. d. Letrages traneo:
Loll I tür Linder v. 3—5 dabren Lr. 4. 50

„ L 5-8 „ 5.75
Ill „ 8—12^ „ 7. —

Lrausntslà. Oarl ILâtàavr,
1438) Labrilc. v. Kinderbandarbeltsn.
Pur ^îoderverbâukor sobr lobnencler àrtikel.

mit 8elluiii80liì6n,
extra Qualität mit voMelsolileii,

àMtIrilles orà. à fp.1.—à. ?aar,
?inseiistliull6 à

^elinürsvlilen von allen drö336n,
von 50 Ots. dis Lr. 1. — àa3 ?aar.

Direkter Denug von àen ersten Labriksn.
Lngl-08- unà vetailverksui bei

L. Oeàlin, 8eil0r,
JInn3t6iàmt-8t0râenAa386 17, ?üricb.

(Liebt passendes wird bereitwilligst aus-
gstausebt.) (1516

Aündgarn,
8UM K.n^ünäsn vieler Xerxelien
nut einmal, empkieblt (1574

b. 2olliboksr,
2UM »^Valàborn«,

^ürieli keumünsiel'
Zsginn nsnor ^urss am 7. danuar. Lrospebte gratis. s15S3

àt das neue Laeb „Akasobinsnstriolcsn" erlauben wir uns besonders autmerlcsam
?lu maebsn. (L4160A)

(0 3030L) IlaasaanS -Oaàzr.
1560) liladame vaaäin-vdevalisr aux ^oràils sous I.S.ÜSS.NNS reyoit
dans son pensionnat des sennes demoiselles gui désirent se perteetionner dans
les langues modernes ?rix woâeres et reterenoes àe z»rew.ter oràre.

Das nàlicliLìê
ist Huàr's Lniversul-Lasellenapotlieke (liplomirt) tür Lumilivn. lbàer, .liiger,
Lnriristen, lìeisende, Lleistliàe entbaltend dis gebrüueliliebsten lilecliba-
mente bei Lranbbeiten und Verbandslokke bei Verwundungen, Febsers, Aunder,
Lkìaster etc., nebst genauer Anweisung ill elegantem Lederetui, Lr. 16.
1579) L9736X ^V)i)c)L1iSl<6v irr (ZtsinL.

à. A. (»lin, sîlltli- u. üilickliiliillliiN, àiir.
Wobl3880rtirt68 l.ager àer g3ngbür8ien Werke

aus clew Kebiktk àr biterà, 8Miö üeuiKkitkll M8 llllkll kàtsiem àes Nssevs.

^SSiZ-SS<2àSIN.l57S_
Llrossss Lager in ^ildsrbüobsi'N und

^ Vusgewübltes Lager von Uusiksdisn
dugendsobrittsn, Iianàarbsn, àlan- tür Lianotorte. Lesang, Lrgel, Violine
tsn, (Loben. ?siàrs Zogarts. ?kobo- und Aitber, (Zlassil^sr, Lraobtvksàs,
grapbisn, Ltablstliobs, 0s1druob;bi1d.sr, Llsbst-Lüobsr' in den versebiedensten

Oolgsmälds. Linbünden.
Catalogs werden überall lain gratis und tranbc» versandt. slW

öcZ0LOO0OOc.LOOOllOOOO0OcZlleZL0OOVOcZO0OVOQO0llOcZOcZO00c«

à 8ààbàà Kiiiilti KilllLil
l)oi'l'68ponljeniblait à Leliweiiei'jsàn l(inc!ek'g3!'te0V6l'6in8

^donnornentspreis 2 l^r. Mkrliek
tritt im danuar 1884 seinen Zweiten dabrgang unter der bündigen Ledabtion des
Lerrn 8ckuldirebior Xütiel in bu^ern an. Las Llatt soll dem Xustauseb der Leclanben
über eine vernünktigs Lleinbinderer^iebung dienen und Litern und dugendtreunden
Lelebrung und Anregung ^ur riebtigsn Lebandlung der lieben Kleinen bieten. Laber
ist dasselbe aueb gan? besonders tür sens Litern, welebe ibre Kleinen dem Kinder-
garten anvertrauen, eine sebr emptsblenswertbe Lebtüre.

Der .LebweL. Kindergarten" ersebeint in monatlieben Lieferungen. Lestellun-
gen aut denselben nebmen alle kostümier, sowie die Lxpsàition — Zkolliboker'sebe
kucbciruckerei in 8i. Lallen — entgegen, an weleb' letztere aueb die Inserate gell,
aclressirt werden wollen. (1599

IVir laden biemit angslegentlicb ?um Abonnement auk den Zweiten dabrgang
unseres Llattss ein.

Và8 llôàleoMê à 8àà Mäer^rtMereim.

Aueb kür flaclmrnamenie, IVlustor- und Xarken-Ieiebnen sebr geeignet. MK

?1ûssiAê I11umiliir-?arbsn
llj àeoiis in ele^. 8cllllàtei iie!i8t DiWijMìskI.

Legen Linsendung von Lr. 4. 12 in
Lrietmarbsn traneo 8ebwà; bei

nns in 8t. Lallen Lr. 2. 22

Leer geword. LIaeons
werden à 20 Lts.
gefüllt

,xcV

Lür die 8tadt 8t. (lallen Lr. 7. 22 lnbl. lilontiren;

gegen Linsend, von Lr. 7. 22 in Narben tranbo 8ebweL.

X8^ Ilàml-
Xiadsr-?ült

prospecte über Illunnnakions-Parben und Xinder-Pult gratis und franco.

»I. ZK. AlüIlSr? Làiàmaeà', 8t. kallen,
empkieblt sieb ?um Verfertigen auf naelt ssàsr wàobbarsn Lorm, als:

Hüürstisksl, Lüürbvttinsn, Làtiàl
und alle ^s^völrnlivlikir Xrten Ldaussnrs^ sowie ?ur Lssorgnng von Rßpüvatnrev.

Besonders maebs antmerbsam aut mein Urossss IVaarenIa^sr (gegen baar
5 °> Rabatt). Diplom in Aül'ioll 1883 ^455

kvir SQliâs ?vsisî<à.râiss

Hàbare Lîàìûlà
-mxk-iii-» ^ Stàsà â Lie.,
1431) 67 Labribokstrasse 67, 2nrioì».

Nani11iìt0pi>ieli6, li'àà Ve88iti8,
üü8861'Lt 30lià6, M' 5Vo)m- Mtà L!88-

XÎMM6I',
Ooen8lââi- tüi- Ireppen unà Kängs,
^iiüvvoi-Iitgon üller àt,
Ilantlvilvi') l'Mkào mrà 0V3.I6, W6Î83

imà ài'diA (für Düesiel- imà Lro-
àoi'iem'deitoû Z'ooio-net),

^U88i>ünic0 mit u. okne Warmetl^oiien
stür Hâàel- imà Lrodoriom-doiteii
A66ÌM6Ì),

l'l üditLN- mià Lluinonlvörddien,
It0ià>vv:>ûton üDoi- Ait,
Ilitnkà8dì0U, 1VuLX6l1tì8dì0N,
8d>nüitii3d,0n, Iîitt80iìtiì8<I,en,
IloI/XVîUiroN, I(nd6ÌA68dnì I')
>Viì80li80Ììe von /tloë sniebt àkenà),
11än^<znnitt6N, 3 Ut N^orätliv etc.

6M)àIl)t îlt 36)m AI'03861 AU81Vü)lI

?m dilIÌAen ?I'6Î36I1 ^1517

L. Oee1i8liii, 86Ü6I,
NüN8t6I'1l0s-8t01'eIt0N0-ü386 17, ÜUpiell.

Aeaàêmîe nstionüle, ggi-ieole, monu-
faotul-ièi-e ei oommereisle (im

Lbocct/si

1882 1882

1333 ^VRIOU 1883

IImi8liaItuiiA8-8Meii^
an der 8ebweLsriseb6n Landesausstellnng
als von ,,s,usgê2siàster Qualität" cliplo-
mirt, nümlieb: (1387

prima Olivsnölssiks,
grüne Vlivenölssike,
prima ILvrnselko,

Har2lrernseiks,
nrolirtv Lsiks,

Sildersoiko (silberfarbene, welebe
IVasebselke)

Sokinierseikv,
billigst bei

3. ?in8l6i- im Neim'kiiok, Xüddi.

1575b) Brauner und weisser lîibsr
und KräMi, aueb grössers gefüllte
und ungefüllte 8tüebe, 8àwul>en-
brod, Lasier - Leokerli, Nandel-
stengel, Nöekli, Kinüer?iwiehaell,
Ltieeselinltten nncl 8tengel, feinste
Lirnenweeken und lKonstanzier-
Lrietsolinitten empkieblt bestens ^u
gütiger Xbnabme

Ileiniicl» IInnIilLi-, Ldà,
Linsebüblstrasse 26, 2t. (Z-allsn.

k—^um Abonnement à Lr. 1.50 pro <Jm/ tal ladet sedsn Nensebentrennd ei
,,Ler Lbilaârox" in Aürieb. (l5

Llätü-Annoneell können aueb in àer àl. Liàlin 'seben Luebàruekerei abgegeben werben.



1883. „Den taten Erfola Italien ftiejenigen Inserate, welche in Hie Hanl 1er Frauenwelt gelangen." Dezember.

1566] Unterzeichneter empfiehlt als

NeuJ&hrs-G»»»»»«»«»»
für Mädchen seine selbst gemachten 5

Kinder-Kochherde
mit Spiritusheizung, äusserst solid und praktisch zum recht kochen.

Die Kochgeschirre sind von Kupfer, Messing und Eisen verfertigt und in
10 verschiedenen Nummern von 11 bis 42 Fr. vorrätbig.

Sogenannte Fahrikherdle sind ebenfalls in grosser Auswahl
von 3 Fr. an und höher vorhanden.

Kleine Küchengeräthe, um wieder ältere Küchen auszustaffiren, sind
stückweise in allen möglichen niedlichen, soliden Artikeln vertreten.

Leere, sowie vollständig ausgestattete Küchen

sind in einfacher, sowie reicher Ausführung vorhanden; kleine garnirte
Blechküchen für Kinder von 3—6 Jahren zu Fr. 6. 50.

Obige Artikel, sowie mein reichhaltiges Lager für Küche und Haushalt

empfehle meiner geehrten Kundschaft auf's Beste.

Albert Bridler, Speisergasse, St. Gallen.

VAX HOUTE^'S
reiner, löslicher

C-A-C-^O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à 349/3 Bj in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Ein für jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Yerzin-
der Speisen möglich.

Das Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Yorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte

guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind

wir gerne bereit. Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im .Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

lilactaMiuhe in vorzüglicher Qualität und feinen
Farben hei [1601

C. Schneider-Keller, St. Gallen.

Erklärung.
Auf Verlangen der Herren Gebrüder Redard in Merges erklären die

unterzeichneten Mitglieder der Jury, dass sie der von Gebrüder Redard zu iJorges
fabrizirten und ausgestellten sogenannten Lessive Phénix allein em Diplom

ertheilt haben.
t

[°2999L
Sie erklären weiters, dass unter den vom Hause F. Nahrath et Gm. in Gent

ausgestellten Artikeln die Lessive Nahrath sich nicht befand und dass diesel e aus

diesem Grunde weder gewürdigt noch diplomirt werden konnte.

Zürich, den 19. October 1883.

(Sig.) Doktor Lunge, Professor, Berichterstatter der Gruppe 15.

(Sig.) Ed. ScH/ER, Professor. (Sig.) Doktor Bindschedler.
(Sig.) Landolt-Nigg. (Sig.) Georg Brélaz, Professor.

Für richtigen Auszug aus dem Protokoll der Jury der schweizerischen
Landesausstellung 1883:
1604] Der Präsident: (Sig.) Ed. Guyer.

Frankfurter Bügelkohlen
(Carbon-Natron)

1112] Bisanhin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in Beziehung
der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei Stunden

lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie keine

Gase entwickeln und daher ohne Belästigung in jedem geschlossenen Räume

verwendet werden können. Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher

sich eines andauernden Feuers ohne Rauch und Dampf zu bedienen hat.
Wiederverkäufer werden besonders berücksichtigt.

B. A. Steinlin zur „Schlinge", Laimath Nr. 1 und 2, St. Gallen.

Vielfach verstellbare [1432

Universal-Fauteuils
dienlich für Gesunde und Kranke als:

X^ehnsessel oder Rauchstuhl,
Zimmer-Falirstixhl,

Chaise-longue, Bett etc.
— Preis-Courant gratis. —
J. Stapfer & Cie.

67 Bahnhofstrasse Zürich Bahnhofstrasse 67

°1602] Von verschiedenen Seiten ermuntert, ein

Dépôt von Artikeln zur Krankenpflege,
wie Irrigatoren, Schienen, Bettschüsseln, Brahtkörhe, Specula, Eisbeutel,^
Luftkissen etc. einzurichten, empfehle ich mich Ihnen höflich bei Bedarf

in solchen Gegenständen.
Ausser verschiedenen chirurgischen Gummiwaaren für Kranke, Wöchnerinnen

und Kinderpflege halte ich auch die beliebten Verbandstoffe der

Internationalen Verbandstoff-Fabrik in Schaffhausen vorräthig und es sind

auch die hygieinischen Aufsaugekissen für Damen stets auf Lagei.
Ich werde mich bestreben, allen Wünschen möglichst zu entsprechen

und bitte um geneigten Zuspruch.
Frau C. Schäfer-Lehmann, Goldarbeiters,

zum „Pfauen", Herisau. 0

S
CACAO SOLUBLE

'• - d. Iucnara
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

Empfelilenswerthes Festgeschenk.

Der Hausaltar
Ein Erbauungsbuch

herausgegeben aus dem Nachlass von
A. Heuer,

gew. Pfarrer in Burgdorf.
7 Bog. klein 8° in hübscher Ausstattung.

Preis cart. Fr. 1. 20, eleg. geb. Fr. 2. 20.
5 Ex. Fr. 5. — resp. Fr. 10. —.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder die Verlagshandlung E. W. Krebs
in Bern. [1588

^1454] 1883
Diplom - ZüricL)

Goldene JVfedaille - ^Amsterdam

CHOCOLAT
Schw. Milch-Chocolade

D. PETEK
PETER-CAILLER & CIE

VEVEY
Gold, und Silb. JYIedaillen

1878—1882

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen bei Husten,
Kenchhusten, Lungenkatarrh u.Heiser-
keit, sowie bei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. J. i. Hohl's Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und seihst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Rp. ächt zu haben durch die
Apotheken Hausmann, Schobinger, Stein,
Wartenweiler in St. Gallen? Loheck in
Herisau; Staib in Trogen; Rothenhäusler

in Rorschach; Siirlerhanf in
Ragaz; Helbling in Rapperswil; Marty
in Glarus; Henss, Geizer, EJUnecker
in hnr; Schilt und Dr. Schröder in
Frauenfeld; Glasapotheke in
Schaffhansen; Gainper und Ilörler in Vinter-
tlinr; Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Kiipfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brnnner, Rogg,
Tanner in Bern ; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischein Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon a

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von^ (M3991Z)

1530] Apotheker Wiehert, Rheinfelden,

Gestickte Yorliangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Ëduara Lutz in St. Gallen.
Muster sei de franco zur Einsicht.

Kleiäerfärteei o. ehem. fasciierei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.

— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —

Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Für Gehörleidende.
An Schwerhörigkeit, Taubheit (wenn

nicht angeboren), Ohrensausen, Reissen,
Vertrocknung des Gehörganges Leidende
finden durch meinen sehr bewährten
„verbesserten Gehörbalsam" sichere und
zuverlässige Linderung und Heilung. Wird
hei Einsendung von Fr. 4. 50 per
Postanweisung franco zugesandt. [1505
Apotheker Erisoni, Westhofen (Slsass).

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. uallen.

1883. ,M ìiZki WM iiêMM IiittZle, Vkllîde ill Sie Mi ier?rsll»e!i UliiWiid

1566j Dntsr^eiebnstsr empbeblt als

kür ìVrÂâ«zllx«ix seine selbst gemaebten !>

X/inclsr-X/OelilisrclS
mit Lx»iritusüej2UQA, äusserst solid und praktiseb ?um reebt koeben.

Die Xoebgesebirre sind von Xupker, Nessing und Lisen verfertigt und in
19 vsrsebisdenen blummern von II bis 42 ?r. vorrätbig.

Sogenannte sind ebenfalls in großer 1iis>vabl
von 3 Lr. an und böber vorbanden.

Xlsins Xüobsngerätbe, una viscler ältere Xiiobsn ans2u.stafüren, sind,

stüokvsise in allen inögliobsn nisàliobsn, soliden Artikeln vertreten.

keei-e, sowie voilsiäncjjg au8ge8iàte Quellen

sind in sinkaeber, sowie rsieber luskübrung vorbanden; kleine garnirte
Llovdküvüeia kür ^inàvr von 3—6 dabrsn ?u ?r. 6. 50.

Obige Artikel, sowie mein reiebbaltiges Lager kür Xüebe und Haus-

balt empksbls meiner geebrten Xundsebakt auk's Leste.

widert Lriäler, SpàiMss, 8t. kialleii.

reiner, lösüolsr

feinster Qualität. Bereitung „augsnbliokliob". Lin Lkund genügend kür 100 lassen.

?g,ì>ri^à6ii 1. Ä ^OOIü
979j (N à 349/3 L) in ^Vvv«p, HoIIanÄ.

Au kà ill äöll illöistöll löillöll Völ!liätö88kll-, eololllêfiNllargll- M vroZuöll-Mälull^ll.

kin kür jà llûliàu

Universal-
von 8. k-iet? 6e 8oün

ist àns tieste und I)i1-
In jsàeiri Hsrà unà Olen
^.rlsit in Xuxl'sr init
nun^. Xsin àlirsnnsn

prâkti8<;Il68

Toà-loxk
in Watiw>l
lÎKSto XüeiienAerätli.
verwenàì>a.r. — La-nliere
àurolaus reiner Versin-
àer eisen niö^Iiell.

Das ^.nsströrnen àss ^rornns vsrlinàsrt. DainpkvsrsLlltiss eline jeàe
(vekà. dresse ^eit- unà Lel^srsxarniss ^arnntirt.

Verrätlii^ in vsrselûsàensn drössen. Irsis-Dournnt unà ?res^eÌ5t gratis.

Der stete Debraueb des Dnivsrsal-Xoebtopkes sum Laoten, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angekübrts

guten Xigensebakten gerne. Xs ist dieses ausge^eiebnste Labrikat niebt mit gs-
wöbnlieben Bratpfannen 2U verwsebseln. 7!ur Vorzeigung von Nusterstüeken sind

wir gerne bereit. zzis Redaktion der „SààerLrausn-2situng"
4gg^ im .Landbaus« in Neudorf-8t. Oallsn.

iàààlà in ver^ÜAÜolisr ^uaiitüt unà keinen

^arizen Isi ^601
0. Làeià-kellôi', 8t. Kaüen.

Vuk Verlangen der Herren Oebrüdsr Ledard in Norges erklären die unter-

xeiebneten Nitglieder der dur^, dass sie der von Oebrüder Ledard ?u ilorges
kabri^irten und ausgestellten sogenannten I«ssslvo ?üenix allein ein Diplom

ertbeilt baben.
^

8ie erklären weiters, dass unter den vom Lause L. Xabratb et - Oent

ausgestellten Vrtibeln die Lessive Labratb sieb niebt befand und âàss àiesel s s.ns

âiessrn Hrunâe vreâsr KsvürüiAt nooü ülplonilrt ^rerâen Icounìs.

Abrieb, den 19. October l883.

s3ig.) Debtor LnîD, Lrokessor, Lsriebterstatter der Oruppe 13.

ssig.) Ld. 8vnâ, Lrokessor. (8ig.) Debtor Linvsrlninnlsn.
(8ig.) L^voi/r-àv. (8ig.) Oeorg Là.v^, Lrokessor.

Lür riebtigsn Vus?ug aus dem Lrotoboll der dur^ der sebvvei^eriseben Landes-

ausstellung 1883: ^ > î,,Der Lräsident.- (8ig.) Lä. Lnz-er.

LüAsIkolilsii
-ìtì > <> i » ^ > -»tt <> »I

1112Ì Lisanbin das Leste, was in Lügelboblen geliefert wurde, sowobl in LeLebung
der regelmässigen andauernden Làbrakt (mit diesen Loblen bann drei stunden

lang gebügelt werden, obne naeb^uküllen), als aueb bauptsäeblieb, weil sie beine

Oase entwickeln und daber obne Belästigung in jedem geseblossenen Laume ver-
wendet werden können. Diese Xoble ist daber aueb dedem ?u empkeblen, weleber

sieb eines andauernden Leuers ebne Laueb und Dampf ?u bedienen bat.
'Wteàvrvsrlcs.nkor werden besonders berüebsiebtigt.

L. H.. Lteiulivl Mr „8edlill^k", làà tir. l Ullà 2, Lt. Aallsn.

Vislàczli vsrstslldans (1432

IIniveisal-Lauteuils
dienlieb kür Oesunde und Xranbe als:

I^sIiiiSGSSSl oder Ií^eì,ìicz1isLii1^l,
^iiLi.iLl.SD-li'ársàlil,

dlli^iSS-IOllAHS, UsIL 6b<z.

— Lreis-Oourant gratis. —
ss. 8tîlptei' à Oie.

67 Kg.dllk0l8trg.88k 2ûriczii Kàk0là88k 6?

°1602j Von vsrsebiedsnen 8eiten ernluntert, ein

Uslüt von làln înr IimllIikni>tlkM.
wie Irrigatorsn, Lvbisnsn, Bsttsebüsssln, Drabtbörbs, Lpseula, Ilisbsutsl,
Lultbisssn etc. ein^uriebten, empkeble ieb mieb Ibnen liöllieli bei Ledarl

in soleben Oegenständsn.
Ausser versebiedenen ebirurgisebeii Oummiwaaren kür Xranbe, VV oebne-

rinnen und Kinderpflege balte ieb aueb die beliebten Verbandstolle der

Internationalen VerbanästoK-Labrik in LobaSbanssn vorrätbig und es sind

aueb die bvgieiniseben Vuksaugsbissen kür Damen stets auf Lagei.
leb werde inieli bestreben, allen IVünseben mögliebst xu sntspreelien

und bitte um geneigten Ausprueb. i iI>au 0. 8eItî'ài'-^àmiìiUì) (?0làrdeit0i'S,
2um „LkausiV, Herisau. ^

50^USI.c

Ouckapll
l.cic«i i.ö8i.ie»c8 o/t^o-i»ul.vck

voaiü<z>.io«c yu^i.ià

ver lÌAU8aIìAi-
Lin LLdauuLAsduoli

berausgegeben aus dem Laelilass von

II6U61-,
gew. Lkarrer in Burgdork.

7 Log. klein 8" in bübsebsr Ausstattung.
Lreis eart. Lr. 1. 20, eleg. geb. Lr. 2. 20.
5 Lx. Lr. 5. — ssp. Lr. 10. —.

7m belieben dureb jede Buebbandlung
oder die Verlagsliandlung H. Xrsüs
in vorn. (1588

^1454j

Diplom - ^ili-lch

DolàonoZeàllIo - /^toräam

e«oeoi.Ai
Lckw. Wcà-Lbocolà

v
nnrnn-o^ii-i-nn «- ein

vnvn?
Doiä. Illlâ Zlld. Mämlloil

1878—1882

IIx ein Iliiiixiilittkl
aller Bevölberungsblassen bei Lüsten,
Xeneliünsten, lbnngvnkàrrlì u.Leiser¬
keit, sowie bei Bngdriistigkeit und äbn-
lieben Lrnstbesek^erâen baben sieb
wäbrend ibrem 25jäbrigen Besteben

Dp. i. i. iiolil'8 pektoi-iiien
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländiseben UedLLnalbe-
bürden bonxessionirt und selbst von an-
gessbensten lernten vielkaeb empkoblen.
Diese läkeleben mit sebr angenebmem
Oesebmaeb sind in 8ebaebteln ?u 75 und
110 Lp. äebt ?u baben dureb die 4ipv-
tkeken Lnnsmann, ^elwbinger, Htein,
VVnrten^veiier in 8t. Lallen; Lebeek in
Lerisan; 8tnil> in Iregen; ketlien-
bänsler in Rerseliaeli; 8iir lerbank in
Laga/ ; Lelbling in lînpperâil; Lart?
in Llarns; Lenss, Lel/er, ?VK"neeker
in Oknr; 8ekilt und Lr. kekröder in
Lranenlkeld; Llasapotlieke in 8el»allk-

bansen; Lamper und Lörler in V.dntvr-
tbnr; Bidenden/ <!e 8türmer, Lärlin,
Liipker, Lottlieb Lavater, Loeber,
8trivkler in Anrieb; Lrnnner, Logg,
Banner in Lern; Leldenv Ipetbeke iii
Basel. Weitere Depots sind in den Lokal-
blättern annoneirt. (1472

vson liquid pari.
Llüssiger, Wal<l<lntt entbaltender

8anvrstotf! .ledem, dem stets krisebe
Lukt Bedürfniss, unentbebrlieb; kür Kran-
kenximmer eine Woldtliat. Dieses neueste
auk eleetroebemisebem Wege dargestellte
Lräparat, von ärxtlieben Autoritäten em-

pkoblen, ist ?u belieben per Llaeon a

Lr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von flIíîg9l/>

1530j Vpotbeker "iVIoüvrt, Lbàfslàôli.

Landes â Lntredeux
liefert billigst (418

Làus.ra I-nts in Lt. (As-IIsv.
Nüster sei de franco ?ur Linsicbt.

lllelieMerei i. elim. Vsselierd

von (1056

K. ?let8àp, ^Villtel'tilUl'.
Lärberei und Waselierei aller Irtikel
der Damen- und Lerren-Darderobe.
— Wascberei und Bleieberei weisser
Wollsaebsu. — luil'ärben in Larbe
abgestorbener llsrrenkleider. — Lei-
nigui>g von 1'iseb- und Boden-Iep-
pieben, Lelx, Nebelstoff, Dardinen etc.

Lrompte und billige Bedienung.

lür Leliöiloidende.
In 8ebwerbör!gkeit, laubbeit (weni>

nielit aiigeboren), Dbrensausen, Leissen,
Vertroeknung des (lebörganges Leidende
finden dureb meinen sebr bewäbrten „vsr-
besserten Asbörbalsam" sieliere und?.u-
verlässige Linderung und Heilung. Wird
bei Linsendung von Lr. 4. 50 per Lost-
anwsisung franco Zugesandt. 11505

.lpatlà 1118001, VV«!>jtI»0t'0N jZM).

vruok àer N. Làlin'seben Buebààrei in 8t. wallen.
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